
So lautet das »Angebot« der 
Arbeitgeber:

l	zwei Nullmonate im Mai 
und Juni

l	Entgelterhöhung ab Juli um 
1,7 Prozent, weitere 1,7 
Prozent ab Juli 2016 

l	Keine Erhöhung des  
Fixums für Verkäufer

l	lange Laufzeit über  
24 Monate

»Das Angebot der Arbeitgeber 
reicht bei weitem nicht an den 
Tarifabschluss in der Metall- 
und Elektroindustrie heran«,  
sagt IG Metall-Verhandlungs-
führer Sambeth. »Wir lassen 
uns von der guten Entgelt-Ent-
wicklung nicht abkoppeln.« 
Eine Laufzeit über 24 Monate 
sei viel zu lang, so Sambeth. 
»Außerdem brauchen unsere 
Beschäftigten jetzt mehr Geld 
in der Tasche und nicht erst in 
zwei Monaten.« 

Kein Abschluss ohne  
Lösung für die Verkäufer
Eine Erhöhung der fixen Ver-
gütung für Verkäufer lehnten 
die Arbeitgeber komplett ab. 
Sambeth stellt hier ganz klar: 
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Zwei Nullmonate im Mai und Juni, zweimal 1,7 Pro­
zent im Juli 2015 und 2016, nichts für die Verkäu­
fer. Dieses Angebot der Kfz-Arbeitgeber in der 
ersten Tarifverhandlung am 27. April lehnte die 

IG Metall als ungenügend ab. »Die Beschäftigten 
erwarten deutlich mehr«, sagt Martin Sambeth von 
der IG Metall Baden-Württemberg. Jetzt steigt der 
Druck in den Betrieben, mit Protest ist zu rechnen. 

»Ohne Lösung für die Ver-
käufer gibt es keinen Tarifab-
schluss.«

5,5 Prozent mehr 
sind gefordert
Die wirtschaftliche Lage ist 
gut, deshalb erwarten die 
Beschäftigten von den Arbeit-
gebern deutlich mehr. Die 
IG Metall fordert 5,5 Prozent, 
dazu die Erhöhung der fixen 

Vergütungen für die Verkäufer 
um mindestens die vereinbar-
te Entgelterhöhung. 

Protestaktionen im Mai
Zur zweiten Verhandlung 
am 11. Mai verstärken die 
Kfz-Handwerker nun den Druck 
in den Betrieben, kündigt 
Sambeth an. »Am 30. April 
läuft der bisherige Tarifvertrag 
aus. Ab 7. Mai ruft die IG Me-

Angebot ungenügend
Jetzt im Betrieb Druck machen

Ab Mai ist in den Kfz-Betrieben mit Protest zu rechnen – wie hier bei Wagenblast in Aalen in der Tarifrunde 2012
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Zweite Verhandlung 
mit Kundgebung:

11. Mai in  
Korntal-Münchingen

Kfz-Handwerk

tall zu Protestaktionen auf.« 
Außerdem ist zur zweiten Tarif-
verhandlung eine Kundgebung 
geplant. Sambeth: »Beteiligt 
Euch zahlreich an den Aktio-
nen und zeigt Euren Protest!« 

Erste Verhandlung: Arbeitgeber wollen Nullmonate und bieten nur 1,7 Prozent



Jetzt Mitglied werden!

Gemeinsam für 5,5 Prozent mehr
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Das bisherige »Angebot« der Arbeitgeber ist uns zu 
wenig. Deshalb machen wir Druck zur zweiten Tarif­
verhandlung am 11. Mai vor dem Verhandlungslokal 
in Korntal-Münchingen (Foto: Kundgebung während 
der Tarifrunde 2012).

Unsere Forderung in dieser Tarifrunde lautet: 
5,5 Prozent mehr Entgelt und eine Erhöhung des 
Fixums für Verkäufer. Wer für dieses Ziel eintritt, 
sollte auch in die IG Metall eintreten und sich aktiv 
beteiligen.

Je mehr bei der IG Metall mitmachen, umso mehr 
können wir gemeinsam erreichen. Deshalb: Wer 
jetzt eintritt, stärkt die IG Metall, sich selbst und 
sorgt für ein Plus im Geldbeutel. 	          Foto: Helmut Roos


